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W i l d b a d .

ns-
Auf Antrag der Erben der Karl Süßer , Flaschners Eheleute

hier, kommen am

ÜVH
vorm . 11 Uhr,

auf dem Rathaus im Sitzungssaal im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf :

- 1663 15 »r 76 gm Acker und Scheuerim
Guterparz . Rr . Meistern bei den 3 Brunnentrögen

. 5 « r 48 gm Wiese bei den 3 -
" " ^0b2 l - Brunnentrögen ,

wozu Liebhaber eingeladen sind .
Eventuell können die Grundstücke auch pacht

weise übernommen werden .
Den 14 . April 1903 .

K . GruuSbuchamt :
Bätzner.

keuerveät VilNüll.
MchstmSonntag , den 19 . April '

A-rrch Hcrlb8 ^ thu
rückt der Stab und die Züge 1 bis 7 (ohne Reserve)

8eIiu1üduiiKzur

ÜU8 LoMMZNtlo .

Ktzolsetiulo Mlcibaä .
Die Aufnahmeprüfung in die Untsrklasfs findet am
Mittwoch den 22 . Avril , vormittags 8 Uhr

statt .
Diejenigen Schüler , die im Frühjahr 1904 in die Realschule ein -

treten wollen , sind am
Donnerstag den 23 . April , Vorm zwischen 11 und 12 Uhr
bei Reallehrer Kirschmer für den Vorbereitungsünterricht anzumelden.

F . A . der Studienkommission :
Hon old .

IIiuLUAsItÄlktzr
sehr billig zu verkaufen:

1 ? iuLQ0 schwarz pol . (1? § Lkrsidti8c1i , 1 2xis § el3ckr3 .uk ,
1 ^ LLOUtoiletle mit gr . Spiegelaufs ., 1 ^ .SbUlLteur hell Eiche)
vki -ZLUisä . Llüdls , 1 LiVLQ , 1 HtMörLLdrLuk , 1 Lexikon

5 xLLr neue kLräinen init 2rL § § srie , liLLks »
? 1ü5c1ul6ks > Liläsr .

Kaufliebhaber wollen Ihre werthe Adresse
in der Expedition dieses Blattes abgeben

1o! i . (rtziiuiiät eioi/itoim .
Jillonfte - , RollladensGcschäft und Glaserei

mit elektrischem Äetrieb
empfiehlt sich zur Uebernahme aller in sein Fach einschlllgettden Arbeiten .

allerHrkMg (KeuaALkreie/rsa
von Jallousien werden pünktlichst ausgeführt

bei billigster Werechnung .

W i l d b a d .
«

SA

-OK
OZt ihrer am
OZ

.Hochzeils-tzinladung . K
Unterzeichnete beehren sich , Freunde und Bekannte, zu SA

Ztiinstag den 18 . April DA
O ^ stattfindenden . DA

Z KochzeitsfeieM
M m das - - - vDA
M Husthuus z . Sonne E

freundlich »einzuladen. ^ZA
Joh . Kühle . Obermüller DA »
H >crntine Käfer UD.

Kirchgang um halb 12 Uhr vom Restaurant Toussaint . tzD .

FM

_ ._ . _ _ _ _ ^ _ _ _ _ _̂ _

HoeliLolts ^ iitlriilunA .
Zur Feier unserer

e ^ § iic/l §/r Krör
'
nckairF

erlauben wir uns. Verwandte , Freunde und Bekannte aus

Samstag , drn l8 . Aprit 1903 in das

Gasth . z . Eisenbahn in Wildbad
und SonUag , den 19 . April 1903 in das

Gasth . ; . grünen Banm in Nonnenmitz
freundlichste einznladen, mit der Bitte , dies als eine per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Hioöert Kcrag ,
Ketone ZZähner .

Kirchgang um halb 1 Uhr vom Hotel de Russie .

KM»

von
MÄZss ? Z !

DriiNL <11 koinüvlä
kkor ^ oilUl. ^Vestl . Lni1 - 1rii ; <Iii6 !l8lr . 96 .
empfiehlt sich zur Lieferung

kornpl 'eter Aussteuern
sowie einzelner Stücke in jeder Holz- Md Stilart

I-ieksruag Lomp'
. UirtsekrstL-Liuriedtuvtzeii

Spiegel u . Stühle aller Art in großer Auswahl .

si5 Zlsurbsliungrreije unS für
öle Loileiie mit derlem Lrjolg

Lu vervenöen.



k»ue«n.c!8c»
fett und mager Lei

Hermann Kuhn.

Schöne

KlurßtkLlerLednitre ,
sowie auch

L ^ olscLseir

empfiehlt Chr . Batt .

Große Auswahl in

Kin- rrhiitchei«,
Kinderkkeidchen

«n- Schürze »
zu sehr billigen Preisen empfehlen

Gsssw Freund
Loäonvl ( Rl >8 ! noHiw ) ,

lerpeutinö ^k8pk3 .
' t ! aeL

8piritu8 , 86 !wl ! rt6k ,
LoäeulrielLo , 8tri !tl8i >rim '

kürktz1ui6k86 n rr< Ir¬
in 1 und 2 Pfd . Büchsen u . offen
in Lester Ware empfiehlt ,

ssir . Traber .

Kteescruren ^
Kr -eissclmen -

Kclfev u . Wickert
in bester Ware empfiehlt

Fr . Lrcibcr .

Vorzügliche

Pasqiiktl > odc >! li > ichsi

sowie geruchloses

ZvIIMlll.
empfiehlt S . I . Kntbuk .

8
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'S Z

Empfehle die
MW » » //k öss

'
6

in nur geschmackvoll garn . Hüten in

Lv stier lkreislasv .
Aeltere Hüte werden wieder schön und billig aufgarniert .

IrruiorMto , 81orbokIoidor
UN ( I ^ tIU8ki88tzN

stets vorrätig . Hochachtend

ZK ^ Vilddrul

Köiiig -Karlstraße 189
Jni Hause der Frau Engmann .

kl
'
oi ' xlitziin

Bahnhofstr . 6 .

o ^« r-

8 ' ^

Z

-6 ^
^

3

ilk . Ireider. ^ ^ ViläbLä

E
M
U

hinter dem Hotel Klumpp . Herrengasse 17 .
empfiehlt sein großes

Sch ul )rvu von -Lug e r
für Herren , Damen und Kinder .

Knopf - Schnür - u . Zu gstiefel in Kalbleder .
Box 8a f u C ! evreanx Guuimigalosch n u . Rei cschuhe .

Gummi - Einlage für Plattfüße .
Spezialmittel gegen Hühneraugen und Hornhaut .

Lack und Creme
zur Erhaltung und Verschönerung aller feiner Schuhwaren .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen prompt u . billig .

HklMMMr„Slhskkkömg
'

iß rin
vorstgliches , völlig vn
schädliches und dalic
sehr billiges und de
guemrs Ulaschmiitel .

Au haben
in aetben Packete,
ä 15 in den mei¬
sten Geschäften.

Fabrikant :
6sr ! Lentnsr

iß llöppingen-

UtU6^8a6il6H LtUtzl' ^ it
werden schnell , sauber und billigst angefertigt

Gelil

Erstklassige

itLÜöiüscjl
Fkglilihner
empfiehlt

A . WlumenLHcll ^
Geflügelhdlg .

Darlehne sofort an Ze -
den, jede Höhe coulant .

Berlin rv 64 Rückpto .

19v2er

kr3. jeMn8ßr
empfiehlt zur gefl . Abnahme billigst

^ !ii -
Lempk ,

Weinhandlung .

TttiuvereißWilddad.
Freitag Abend

Iuru8tunä6
zu erscheinen haben , sämtliche Turner ,
welche an der am Sonntag , den 10 .
Mai stattfindenden Gauturnfahrt
nach Schwann teilnehmen wollen .

l > k Vm ' nvsrl .

ÜtMöüM
garant . aus früchten

für Kuren und Speis zwecke

empfiehlt HstilleU . A
« MSSIWvEM -affWMM-WEMVWSMz

Zwei junge Herren Mitte
"

20 er
von schönem äußern möchten sich da
es Ihnen an Damenbekanntschaft
fehlt auf diesem nicht mehr unge¬
wöhnlichen Wege eine Lebensgefährtin
suchen , Wirtstöchter welche über circa .
3000 Mark nebst eigenem Haus ver¬
fügen erhalten den Vorzug .

Offerten erbeten :
Heinrich Rau , Säger , Sprollenhaus
Karl Günther , Schreiner , „

Ltan - eSkuch - Chronik der Stadl Wildbad .
B- M 3. - 0 . April ISVS .

Geburten :
29 . März Schill , Ernst Herm . Schlosserin , hier

1 Tochter
2 . April Vollmer , Philipp Friedr . Tagl . hier

1 Sohn
3 . „ Seitz , Wilhelm Friedr. Fuhrmann in

Sprollenhaus 1 Sohn
7 . „ Hammer , Wilhelm Friedr . Zimmerm .

hier 1 Sohn .
Aufgebote :

3 . „ Haug , Karl Wilhelm Zimmerm . hier
und Bott , Emilie von hier

6 . „ Eisele , Karl Reinhold Maurer hier
und Kusterer , Maria Magdalena in
Nagold

8 . „ Schmid , Rudolf Wagmeister in Zütt -
lingen und Loof , Helene daselbst .

Gestorbene :
5. ,j Süßer , Katharine Wilhelmine geb.

Schöttle , Witwe des Flaschnerm .
Süßer hier .

7 . „ Großmann , Wilhelmine Friedericke
Tochter des Schuhmachern : . Wilhelm

Friedr . Großmann hier , 28 Jahre alt .. ,. ^ -
Stadt « uv Uutlllbunq .

Unserer heutigen Ausgabe liegt eine in
Crailsheim gehaltene Rede des volksparteilichen
Reichs - und Landtagsabgeordneten Fr . Payer ,
Kammerpräsident des Württbg . Landtags bei .
* Wildbad , 14 . April . In letzter Zeit
hatten wir ein Wetter , wie es den Launen des
April nicht besser anstehen kann : Regen , Schnee ,
Sonnenschein und zur Abwechselung wieder

Sonnenschein , Schnee - und Regen . Die Arch
Nachwinter hat sich in verschieden Gegenden fühl »
bar gemacht . Bei uns und auf der Alb ist
der Schneefall nicht unbedeutend gewesen . Doch
hat , wie aus dem badischen Oberland gemeldet
wird , das frostig kühle Wetter den dort m voller
Blüte stehenden Steinobstbäumen nicht geschadet.
Die Reben aber sind noch blind . Es hat der
Umschlag, der auf die trockene warme Witterung
im Monat März durch den Rückgang der Tem
peratur entstanden ist, einen Stillstand der Natur
bewirkt . Die Befürchtungen , die inan bei der
leichten Saftbewegung an Frühgehölz , Aprikosen
und Pflaumenblüten,die auch bei normalem Früh¬
lingswetter oft zu frühe Blätter und Blüten
entfalten , hegte , dürften unbegründet erscheinen.

DieWahldesbisher . Stadtschultheißenamtassi -
stenten Gottl . Rapp in Blaubeuren zum Schult¬
heißen der Gemeinde Feldrennach (O .-A Nbg .)
ist nunmehr bestätigt worden .

Die im Januar d . I . ins Leben getretene
Privatfrauenarbeitsschule hatte am letzten Mitt¬
woch ihren vierteljährigen Kursus , an welchem
sich 26 . Schülerinnen beteiligten , beendet . All¬
gemein ist zu hören , daß man in der Lehrerin ,
Frl . Schwäble , eiste tüchtige Kraft gewonnen
habe , wie wir wünschen Wildbad recht lange er¬
halten bleiben möge . Zum Andenken des ersten
Kurses liefen sich die Schülerinnen mit ihrer
Lehrerin NM letzten Mittwoch photografieren .
Frl . Schwäble , die bereits nach ihrem elterlichen
Wohnungsort Reutlingen abgereist ist, wird im
Oktober d . I . mit einem halbjährigen Kursus ,
eingeteilt in zweivierteljührigen Kursus , beginnen .
Wir rufen derselben ein frohes Wiedersehen
im Spätjahr vom dieser Stelle aus jetzt schon zu.

— Die Mondfinsternis in der Samstags¬
nacht war übrigens — da die Trübung wider
Erwarten erst in den späteren Morgenstunden
eintraf — bei uns in ihren einzelnen Phasen
vortrefflich zu beobachten . Der Schattensaum
fing von einem Punkte an sich auszubreiten , der
genau zwischen dem untersten und dem linken
Randpunkt des Mondes liegt . Um 1 Uhr 12
Min . früh war der Mond vollständig im Erd¬
schatten verschwunden , bis auf eine schmale, un¬
getrübt leuchtende Sichel am oberen Rand .
Man sah auf den Straßen verschiedene Leute ,
welche das interessante Schauspiel beobachteten .
In dem Maße , als der Mond sich verfinsterte ,
traten die Sterne in seiner Nähe , die man vor¬
her gar nicht wahrnehmen konnte immer deut¬
licher hervor . Mit besonderer Deutlichkeit konn e
man auf der Mondscheibe auch die durch Bre¬
chung der Sonnenstrahlen hervorgerufenen Haupt¬
farben des Specktrums beobachten .

Die Beschäftigung von Damen im
Eisenbahnabfertigungsdienste der preuß¬
ischen Eisenbahnverwaltung hat sich nach den
bisher gewonnenen Erfahrungen durchaus be¬
währt , so daß künftighin die Zahl der weib¬
lichen Kräfte noch eine kleine Vermehrung er¬
fahren dürfte . Bevorzugt bei der Annahms
werden , ihre Befähigung vorausgesetzt , dis
Töchter verstorbener Etsenvahnbeamten .

R » u d ; ch a n.
Appettau , 10 . April . Im Weiher des

Landwirts Mich . Birk in Ibach wurde dieser
Tage der geistig nicht ganz normale Karl Huber
von Griesbach ertrunken aufgefundcn . Derselbe
stand bei Bäcker Bruder hier im Dienst .

»-



Meßkirch , 11 . April . In Schwenningen
ereignete sich bei den Abbrucharbeiten des Schlöß -
lehvfes ein schwerer Unglücksfall . Durch Ein¬
stür,,i einer Giebelmauer wurde der ledige
Joseph Gradwohl schwer verletzt , während dessen
Bruder Johann Georg Gravwohl nur leichtere
Verletzungen erhielt . Crsterer ist seinen Ver¬
letzungen bereits erlegen .

Cannstatt , 8 . April . Der frühere Lackier¬
meister Kauderer hier , 76 Jahre alt , und seine
Ehefrau können in nächster Woche das seltene
Fest der goldenen Hochzeit begehen . Zwei Söhne
des Jubelpaares leben , hier als Malermeister -
und . Bauunternehmer .

Württ . Hypothekenbank . Die General¬
versammlung hat die Anträge der Verwaltung ,
insbesondere die Verteilung von 7 °/a >/, Dividende
einstimmig genehmigt und in den Aufsichtsrat
die nach dem Turnus - ausscheidenden Mitglieder
wieder gewählt .

Essen a . R . , 7 . April . Infolge des holl¬
ländischen Streiks muß der Versand von Kohlen
und Koaks eingestellt werden .

Karlsruhe , 13 . April . Am 9 . dss . Mts .
Nachmittags erschoß sich ein 25 Jahre alter
lediger Schuhmacher aus Zaisenhausen im Dur¬
lacher Walde . Die Leiche wurde nach Durlach
gebracht . Das Motiv der Tat ist unbekannt .
— Ein Elektromonteur aus Mannheim , der sich
wegen unheilbarer Krankheit die Pulsadern ge¬
öffnet hatte , ist im Krankenhause seinen Verletz¬
ungen erlegen .

Wiesloch , 11 . April . Der Postverwalter
Bohnert Rauenberg ist auf der Straße zwischen
Rauenberg und Rothenberg überfallen und schwer
mißhandelt worden . Die Gendarmerie verhaftete
3 der Tat verdächtige Burschen und lieferte
dieselben in das Amtsgerichtsgesängnis hier . ,ein .

Tagcs-Nüchnchlc,, .
Mainz , 4 . April 1903 . Die auf hessischem

Gebiete residierende hiesige Eisenbahndirektion ,
die ein überwiegend aus hessischen Linien be¬
stehendes Netz zu verwalten hat , also aus natür¬
lichen Gründen hessisch -preußische Direktion ge¬
nannt werden mußte , hatte bisher einen Preußen

Warum sich i re Pr iuzpssiupu schejW ' p
lassen .

Zu den jüngsten Affären , — ein Fürst
nannte sie den „ demokratischen Zug , der durch
die intimen Gemächer der Prinzessinnen weht '^
— lesen wir im „ Fr . Kur . " : Man sagt , daß
fürstliche Ehen nicht mehr die politische Bedeut¬
ung von früher haben . Das Gegenteil ist meist
der Fall . Der Satz , daß die Politik mit den
fürstltchen Heiraten nichts zu tu » habe , ist er¬
funden worden , um dkm Volke den Glauben
beizubringcn , daß in jenen Kreisen nur Liebes¬
heiratengeschloffen werden . Fast alle fürstlichen
Heiraten der letzten Jahrzente waren — Be -
rechnungs - , resp . Versöynungsehen , bei welchem
die Liebe des Brautpaares vor dem Schritt zum
Altar einfach eilt — Begriff war . Exempla
docent . In den letzten 40 Jahren galt es , alle
jene in den Sechziger -Jahren entsetzten und ver¬
letzten deutschen Fürstenhäuser , gleich wie auch
ihre ehemaligen Länder , durch Heirat wieder zu
versöhnen und an das Interesse des Reiches zu
ketten . Den Anfang machte der jetzige Kaiser
als Prinz Wilhelm daselbst , da er 1881 , kaum
22jährig , der ältesten Tochter des vielgenanntem
Augustenburgers die Hand reichte , der sterbend
noch diesen damals bereits in Aussicht stehenden
Bund segnete und in Gedanken an ihn die letz¬
ten Bitterkeiten , die ihm das Leben so reichlich
Angemessen, vergaß . So ward Holstein , dessen
Tochter den deutschen Kaiserthron bestieg, ver¬
söhnt . Die Ehe Kaiser Wilhelm 's l « . schlug
glücklich aus , obwohl sie der Kaiser und die
Kaiserin früher , das chsißt vor der -! kirchlichen
Verbindung , wenig kannten . Es ist bekannt ,
daß Prinz Wilhelm , der jetzige Kaiser , der . nur
spärlich Urlaub erhielt , uin nach Pcimkenaü zu
reisen , wo seine Braut mit ihren Eltern wohnte ,
Kü seinem Vater sagte ! „ Ja aber , wenn ich
meine Braut so sel .en sehen darf , werde ich in
der Ehe sie erst kennen lernen müssen . Das .
wäre doch für uns Beide hart . " Und „unser
Fritz " gab seinem Sohne Recht und ließ ihn ,
so oft ihn das Herz dazu trieb , seine Braut be¬
suchen. Das war gegen die Hvsordnung , aber

zum Präsidenten ; durch Versetzung desselben ist
eine Vakanz eingetreten , die jetzt durch Ernenn¬
ung wieder eines Preuße : beseitigt worden ist .
Wo bleibt da Hessen ?

Ein Frauenschlächter . Einem Hamburger
Telegramm zufolge ist die 24jährige Prostituierte
Anna Schmidt in Altona in ihrer Wohnung
von einem Hamburger Schlächtergesellen durch
Abschneiden des Halses ermordet worden . Man
vermutet , daß der verhaftete Mörder in den
Monaten auch die anderen bisher ungesühnten
Fraucnmorde in Hamburg und Altona verübt hat .

Die Kaiserin unternahm wieder eine Spazier¬
fahrt nach dem Schlosse Bellevue .

Berlin , 8 . Agril . Der Lok.- Anz . meldet
aus Breslau : Das Kriegsgericht der 1l . Div .
verurteilte den Unteroffizier Bleul vom Infanterie¬
regiment Nr . 115 in Brieg wegen Mißhand¬
lung eines Soldaten zu 2 Monaten Gefängnis .

Berlin , 11 . April Immer noch Gerüchte
von der dänischen Kaiserreise . Nach einer Lon¬
doner Depesche wird dem Daily Telegraph aus
Kopenhagen als Erzählung aus diplomatischen
Kreisen berichtet , daß es Kaiser Wilhelm gelungen
sei, die bisher Deutschland nicht freundlich gesinnte
Kaiserin Witwe von,Rußland gänzlich nmzuslünmen .
Sie soll gesagt haben : Wenn alle Deutschen
wiä ihr Herrscher seien, dann sei sie fortan deren
Freundin . '

Berlin , 13 . April . Kaiserreisen . Soweit
bis jetzt feststeht , wird der Kaiser zunächst, wie
alljährlich am 20 . April Berlin verlassen , um
bis zum 23 . April zum Besuch des Großherzags
von Sachsen Weimar auf der Wartburg zu
weilen . Dann wird er am 30 . April in Bücke¬
burg an der Hochzeit des Grvßherzvgsfl von
Sachsen -Weimar mit der Prinzessin Karoline
von Meuß ä . L . teilnehmcn , und von dort aus
die Neffe nach Italien antreten . Er wird am
2 . Mai in Roü : eintreffen , und etwa eine Woche ,
bei den italienischen Majestäten weilen .- Von
Italien wird er sich zunächst nach Doyaneschingen
zum Fürsten Fürstenberg begeben und alsdann
nach einen : kurzen Aufenthalt in Straßburg
etwa von Mitte des Monats Mai an einen
Aüfenhalt in Schloß Urville bei Metz nehmen .
Gegen Ende des Monats Mai - wird er wieder

eine natürliche Anordnung . — Es folgte Nassau ,
Am 20 . September 1885 führte Erbprinz Fried¬
rich von Baden des alten Kaisers Enkel , Prin -
;essin Hilda , die einzige Tochter des 1866 de-
possedierten Herzogs Adolf von Nassau , jetzigen
Großherzogs von Luxemburg zun: Altar . Die
jungen Eheleute , standen sich im Anfang fremd
g

'
MÜHbü 'ftftKaMnten

'
sie sich - doch kaum . Die

Aussöhnung zwischen dem Hanfe Hohenzollern -
und den: Hause,Nassau mar auch keine - intime

. zu nennÄn .
' lrötzdem sie Kraft jener Heirat osfi --

zielt ..ersolgie .
' Zu 'einer weiteren Versöhnungs¬

ehe hat des '
Mlsers

'' jüngste Schwester Marga¬
rethe die Hand geboten , als sie sich mit dem in
dem vielgenannten Schlosse Rumpenheim an der
Bergstraße wohnenden Prinzen Friedrich Karl
von Hessen

'
verchiählte, dLr heute, -falls das Kur¬

fürstentum . noch, exerstierte , bei der wahrschein¬
lichen Verzichtleistnng seines älteren unvermähl -
ten Bruders als kurfürstliche Ntajestät in Kassel
residieren würde . Das mit männlichen Erben
reich gesegnete junge Paar hat noch die Anwart¬
schaft auf das Großherzogtum Hessen, so lange
der Regent dieses Landes , der bekanntlich bis¬
lang nur eiste siebenjährige Tochter besitzt , sich,
nächsten: er von seiner Frau sich scheiden ließ ,
nicht wieder vermählt . Die offiziellen und of¬
fiziösen Blätter hielten es damals für eine Pflicht
zu schreiben, der Großherzog von Hessen habe
sich von seiner Frau scheiden lassen . Wie wir
aus sehr guten Quelle wissen, hat die Großher¬
zogin durch ihre Angehörigen die Scheidung ihrer '
Ehe in Anregung gebracht und diesen gedroht ,
sich ein '

Leid zuzufügen, - wenn ihrem Ansuchen
nicht willfahrt werde . War etwa die Heirat
des Prinzen Max von Baden mit der Prinzes¬
sin Marie Luise von Cumberland eine Liebes¬
heirat ? Wurde die Prinzessin etwa vorher ge¬
fragt , ob sie eine Neigung - zu dem Prinzen habe .
Es wurde der Prinzessin -einfach . mitgeteilt ,
daß . Prinz Max , der ja ein .sehr jovialer
Mann ist , für sie zum Gatten erwählt wurde . .
Es war eben wieder eine Bersöhnüngshesrat ,
die unter der lebhaften Zustimmung . Kaiser Wil¬
helms i l . geschloffen wurde . Prinz Max vom
Baden hat Anwartschaft auf dSn badischen Thron ..
Die Heirat war der erste bedeutsame Schritt

- in Berlin , bezw. im Neuen Palais bei Potsdam
' zurückerwartet .

Berlin , 11 . April . Aus Rom meldet das
Verl . Tagebl . : Die nach Rom beorderten Soldaten
gehen heute ans Rom wieder >n die Garnison
zurück, ebenso die nach Ron : gekommenen Gen¬
darmen und Pölzeibescheiden . Ter Fremdenver¬
kehr von Rom beginnt sich wieder zu beleben .
Die Gesamtzahl der Verhafteten beträgt 2000 ,
vonstvelchen viele bereits wieder freigelasjen sind.

Berlin , 11 . April . Die Voss . Ztg . meldet :
lieber den Tag der Reichstagsstichmahlen ist
noch nichts entschieden worden . Sicher sei indes ,
daß an : 22 . Juni , entgegen anders lautenden
Meldungen , die Stichwahlen - nicht stattfinden .
Wahrscheinlich würden sie am 24 . oder 25 , Juni
stattsinden .

München , 11 . April . Seit Donnerstag
Nacht herrscht ununterbrochen Schneesall . Da
iin Hochgebirge massenhaft neue Schneefälle ein¬
getreten sind, besteht bei plötzlichem Tauwetter
Hochwassergefahr .

Der Kronprinz von Sachsen ist nach Rom
abgereist .

. Das vierzehnte deutsche Bundesschießen findet
unter dem Protektorate des Kronprinzen des
Deutschen Reiches und . von Preußen in den
Tagen vom 5 . bis 12 . Juli in der Stadt
Hannover statt .

Auch eine Osterhochzeit . Ein Fräulein aus
Halle gab zu Magdeburg in der Apotheke von
Dr . Otto Krause auf den Prokuristen Blume drei
Revolverschüsse ab . Blume wurde schwer verletzt
nach dem Krankenhaus verbracht , die Attentaten »
verhaftet . Sie ist die frühere Braut des Blume ,

Per Ostern mit einer anderen Hochzeit haben
wllte .

Limburg , 11 . April . Zn dem Streik der
hiesigen . Bauarbeiter ist zu berichten , daß - die
Ausständigen einen Stundenlohn von 38 , statt
32 Pfg . fordern . Die Unternehmer wollen
34 Pfg . zahlen . . ft - ft .

London, . 11 . April , Die englischen Ge¬
heimpolizisten , die König Eduard nach, Lissabon
begleiteten , entdeckten dort , wie dem „Mornin ^Leader " telegraphiert wird , am Sonntag unte ^
den Dienern des Prinzen Alfvnso einen be

der Aussöhnung des Hohenzollernhauses mit dem
wölfischen Fürstenhause . Die Ehe vermittelte
der damalige deutsche Botschafter in Wien , der
Fürst Eulenburg , in der Cumberland - Pilla zu
Penzing , wo der Herzog mit seiner Gemahlin
und seinen beiden älteren Kindern lebt . Die
nächüe Versöhnungsheirat soll die des deutschen
Kronprinzen, . des Erben des deutschen Kaiser -
throns , mit der jüngsten Schwester der ..Prinzes¬
sin Max von Baden , Tochter des Herzogs - von
Cumberland sein. (Wir möchten hinter , -diese
Behauptung zunächst doch noch ein Fragezeichen
setzen .) . .

Als Prinzessin Louise von Toskanüa von
ihren Eltern die Mitteilung erhielt , daß . man
für sie den Kronprinzen von Sachsen errbählt
habe und dersebe kommen werde , flüchtete Prin¬
zessin Louise in ein Kloster , meil sie das Bild
eines Anderen im Herzen trug . Die Prii ^ essin
Louise wurde gewählt , weil sie nach der Berech¬
nung eine gute Stammmutter für i das Haus
Wettin abgeben würde . Später wurde die Prin¬
zessin überredet und , folgte dem Kronprinzen ,
der , es sei wiederholt versichert , ein guter Mann
und Gatte war zum Altar . War dies eine
Verbindung , bei welcher die Liebe ein Unterpfand
für 's Leben bilden soll ? Die Herzen der Prin¬
zessinen haben beiderartigen Eheverbindnngen nicht
mitzusprechen . Es giebt an den Höfen ständige
Diplomaten , ehrgeizige Hofdamen , die eine Art
Buch über die „möglichen standesgemäßen Ver¬
bindungen " zwischen den Fürstenhäusern führen ,
öie Vor - und Nachteile einer solch

'
„möglichen

Verbindung " genau zu berechnen, bevor, es ge¬
wagt wird , dieselbe auch nur zu erwählten und
die diplomatischen Fäden zu spinnen . Hier spie¬
len der Rang des fürstlichen Bräutigams , nicht
zum . kleinen Teil auch die Apanage , Mitgift
und das Witwengeld die Hauptrolle . In neuerer
Zeit . .helfen wegen des letzten Punktes dk
Lebensversicherungen aus . Der Gatte einer
Prinzessin , welche nach Spanien heiratete , konnts
derselben kein allzngroßes Witwengeld . sichern.
Er kaufte , deshalb sein Leben vorder Trauung
mit 3 Millionen Mark bei einer Versicherungs¬
gesellschaft ein , und - die Prinzessin bemerkte
sarkaisch ? „Also heirate ich die 3 Millionen . "



richtigen , gefährlichen Anarchisten, Der Mann
wurde sogleich festgenommen und weitere Ver¬
haftungen folgten. Ein furchtbares Verbrechen ,
das während der Galavorstellung in der Oper
zur Ausführung kommen sollte, sei so verhindert
worden — Wird's auch wahr sein? —

Verben , 11 . April. In der Nacht vom
Donnerstag zum Freitag gab der Ortsgeistliche
in Kirchbroitzen , bei dem in letzter Zeit häufig
Einbrüche verübt worden waren, als er ein ver¬
dächtiges Geräusch hörte, 2 Schüsse in dje Luft
ab . l Man fand am andern Morgen einen jungen
Zinitnergeftellen von einer Kugel durchbohrt.
Der Geistliche erstattete sofort Bericht über den
Vorfall an den Ortsvorsteher .

Agram , 11 . April. Von den Stationsge¬
bäuden bei Zapresics rissen einige Hundert
kroatische Bauern, die anläßlich des heutigen
Nationalfestes gehißten ungarischen Fahnen her¬
ab , zerrissen dieselben , verbrannten sie und be¬
drohten die Bahnbeamten . Die Behörden ließen
die Fahnen feierlich wieder aufhissen .

Petersburg , 11 . April . Der Kaiser und
die Kaiserin sind mit den Kindern gestern nach
Moskau abgereist .

Athen , 14. April. DerKonprinz und Prinz
Eitel Friedrich reisten gestern abend ab, um
Delphi und Olympia zu besuchen.

Peking , 11 . April. Neueren Nachrichten aus
Port Arthur zufolge ist die Meldung , am Jalu-
flusse seien 20 000 Mann russische Truppen zu¬
sammengezogen , übertrieben. Nur eine kleine
Anzahl Truppen ist dem Vernehmen nach dort¬
hin abgesandt worden , um die Japaner , welche
das strittige Gebiet besetzt halten , aus diesem
Gebiete zu vertreiben.

Hongkong , 11 . April. Die Pulverfabrik
des Arsenals in Kanton ist in die Luft geflogen

lieber looo Menschen sollen umgekommen sein ..
Verschiedenes .

Nächste Abfahrten der Schnell - und Posb
dampfer des Norddeutschen Lloyd

von Bremen.' Von Bremen noch Newyork : D . Großer
Kurfürst 11 . April, D . Kaiser Wilhelm 1 > 14.
Aprrl , D . Neckar 18 . April, D . Königin Luise
26 . April, D . s Kronprinz Wilhelm 28 . Avril

D . Friedrich der Große 2 . Mai D . Kaiser
Wilhelm der Große 5 . Mai , D . Barbarossa 9.
Mai , D . Kaiser Wilhelm ll 12 . Mai , D.
Großer Kurfürst 16 . Mai , D . Bremen 23 . Mai
D . Kronprinz Wilhelm 26 . Mai , D . Königin
Luise 30 . Mai , D . Kaiser Wilhelm der Große2 . Juni

Von Bremen nach Baltimore : D . Branden¬
burg 9 . April, D . Köln 16 . April, D . Chemnitz
23 . April, D . Frankfurt 30 . April, D» Breslau
7 . Mai , D . Cassel 14 . Wäi, D . Brandenburg
21 . Mai , D . Köln 28 . Mas, D . Neckar , 4. Juni.

Von Bremen nach Galyeston : D . Frankfurt
30 . April, D . Köln 28 . Mai , D . Cassel 25 . Juni,
D . Köln 30 . Juli .

Von Bremen nach Brasilien : n . Pernambuco ,
Rio de Janiro und Santos : D . Halle 2 . Mai,
D . Crefeld 20 . Mai , D . Borkum 27 . Juni . —
N . Bahia, Rio de Janeiro und Santos : D .
Wittenberg 28 . April, D . Bonn 16 . Mai . D .
Heidelberg 13 . Juni.

Von Bremer^ nach Montevideo und Buenos
Aires : D . Helgoland 11 . April, D . Pfalz 25 .
April , D . Aachen 9 . Mai, D . Willehad 23 . Mai,
D . Norderney 6 . Juni.

Von Bremen nach Cuba : D . Mainz14 . April ,
D . Coblenz 14 . Mai , D . Roland 14 . Juni.

Von Bremen/Hamburg nach Ostasien: 1)
Reichspostdampfer-Linie : D . Roon (ab Bremen)
15 . April, D . Preußen (ab Hamburg ) 30 . April ,
D . Hamburg (ab Bremen) 13 . Mai , D . Prinz
Heinrich (ab Hamburg ) 28 . Mai , D . Sachsen
(ab Bremen) 10. Juni, D . Kiautschau (äb Ham¬
burg) 25 . Juni.

Von Bremen nach Aüstralien ! D . Prinz
Regent Luitpold 22 . April, D . Darmstadt , 20.
Mai . D . Seydlitz 17 . Juni , D. Oldenbnrg15. Juli .

Die Friedenspräsenzstärke des gesamten
deutschen Heeres beträgt jetzt : Infanterie
382026 Mann, Jäger 11642 Mann, Maschinen-
Gewehr-Abteilung8350 Mann, Bezirkkommandos
6716 Mann, Kavallerie 70)103 Mann, Feld¬
artillerie 69316 Mann, Fußartillerie 24009 M .,
Pioniere 16118 Mann, Eisenbahntruppen 2919
Mann , Telegraphisten 1580 Mann , Lnftschiffer
417 Mann, Train 8643 Mann ; im Ganzen
593840 Mann . Im Kriege kann Deutschland
an die 4. Millionen ausstellen ; Frankreich nur
knapp 3 Millionen . i

(Ter Kriegsschatz Karls V .) Den erfolg¬
reichsten Aprilscherz dürfte diesmal der Metzer
„Lorrain" geliefert haben. Er erzählte, beim
Abräumen der Wälle sei der Kriegsschatz ge¬
funden worden, den Karl V . bei seiner miß¬
glückten Belagerung 1552, habe im Stiche lassen
müssen . In dem eisernen , kunstvoll verschlossenen
Kasten hätten sich massenhaft Goldstücke , be¬
sonders auch viele Uhren und Kostbarkeiten be¬
funden, die Karl V . als großer Liebhaber ge¬
sammelt hatte . Das Ganze sei wohl drei
Millionen wert und falle jetzt dem Nachfolger
des alten deutschen Kaisers, Wilhelm I . zu.
Die Kiste sei sofort an dem kaiserlichen Doppel¬
adler erkannt worden . Alle Pariser Blätter
fielen auf die wundersame Mär hinein , obwohl
das Gewicht des Kastens, 2000 Kilogramm,
doch einige Zweifel bei Ihnen hätte erwecken
müssen.

Reklameteil .
Eine neues ausgezeichnetes Rührei -

Rezept ist folgendes : Man löst eine halbe
Maggi'sche Bouillonkapsel in 3 Eßlöffeln kochen¬
den Wassers auf, verquillt mit dieser Kraft¬
brühe 2 bis 3 Eier und 1 —2 Eßlöffel Thomaten -
mus . In flacher Pfanne läßt man etwas Butter
zergehen , dünstet darin wenig kleingehackten,
zarten Schinken , giebt die vorbereiteten Eier
nebst einigen zerpflückten Butterstückchen dazu
und macht das Rührei fertig . Beim Anrichten
mischt man 4— 5 Tropfen Maggi's Suppen-
und Speisen-Würze gut darunter. Wer es liebt,
kann auch noch geriebenen Parmesan käse darüber
streuen . Vorzüglich zu Stangenspargel .

Ich kaufe stets nur Maggi's suppnwürsel
sie schmecken reiner
und sind ausgiebiger
als alle ähnlichen
Produkte . DerWürfel
L 10 Pfg . reicht für
2 Teller.
Ein Versuch lohnt

sich ."

Die rechte Erbin .
Roman von I . Pia .

Nachdruck verboten

Ohne daß Irma des Obersten Frage be¬
achtete, fuhr sie erregt fort : „ Ich weiß nicht,
wie sie meine Worte aufnehmen, und ob Sie
mir nicht zürnett werden und doch darf ich nicht
länger schweigen und Siejin Unkenntnis lassen . Ich
habe schon länger auf die Gelegenheit gewartet.
Sie allein zu sprechen, aber Sw waren immer
so beschäftigt und ich — allein mit meinem
Kummer — so unglücklich, daß es bis heute nicht
dazu kam" .

„Wozu diese lange geheimnißvolleVorrede ? "
entgegnete er in kaltem , schroffem Tone, „ komme
zur Sache ."

„Ich . . . .ich kann nie die Ihre werden !"
brachte Irma stockend hervor .

„Wie ? — /das wagst Du mir zu sagen ?"
rief der Oberst zornig, indem seine Finger mit
festem Griff ihr Handgelenk umschlossen.

„Bitte! — Sie tun mir weh ! — o, sehen
Sie mich nicht so zornig an ! — Sie müssen
wissen, daß das Gelübde zwischen uns nicht
bindend sein kann ; nur der traurige Zustand
meines armen Vaters konnte mir ein solches
Versprechen abringen . Dr . Kumbach hatte mir
gesagt , daß jeder Widerspruch verhängnisvoll für
ihn werden könnte — wie hätte ich mich da
seinem Wunsche widersetzenkönnen? Das mußten
Sie wissen — das müssen Sie in meinem Ge¬
sicht in meinen Augen gelesen haben ! — Sie
mußten sich doch sagen , daß ich in einer solchen
Lage nicht frei war , nach eigenem Willen zu
handeln !"

„Ich weiß nur, daß Du durch den heiligsten
Eid, den eine Frau tun kann , an Mich gebunden
bist , daß Dü über die Brust Deines sterben -
dhsi Vaters hinweg gelobtest, meine FraN zu
Werden , und daß in dieser und jener Welt sem
»«W

Ftuch Dich treffen wird , wenn Du Dein Wort
uicht hältst !"

Kurzes Schweigen.
'

Der Oberst hatte , seine Wut gewaltsam
unterdrückend, in ernstem , feierlichen Ton ge¬
sprochen, der auf Irma nicht ohne Wirkung ge¬
blieben war .

Sie senkte den Kopf ; Mehrere Minuten lang
verlor sie allen Mut, sie wußte nicht, was tun .
War sie wirklich an diesen Mann gebunden , den
sie fürchtete und jetzt fast zü- hassen begann? —
Dagegen empörte sich ihre ganze Natur . Nein !
und tausendmal nein ! das war ja unmöglich —
so grausam , so ungerecht könnte ja der Himmel
nicht sein !"

„ Er wird mir nicht fluchen ! " stieß sie , den
Kopf stolz hebend , hervor ; „mein Vater wird
jetzt vom Himmel auf mich herabschauen und da
besser meine Handlungsweise beurteilen können ,
als da er noch unter den Lebenden weilte —
er wird nicht zugeben , daß jene Worte , die ich
aus Liebe zu ihm, aus Rücksicht auf seine Ge¬
sundheit , sprach , jetzt gegen Mich zu Gericht gehen
sollen ! Nein, nein. Sie können mich nicht mit
öer nur in ihrer Phantasie lebenden Rache
meines Vaters in Furcht und Schrecken jagen !
Ich wiederhole es Ihnen ich kann nicht die Ihre
werden !"

„Irma !"
„Werden Sie nicht böse ; hören Sie mich

ruhig an," sprach sie und legte wie besänftigend
ihre Hand ans seinen Arm . „Grollen Sie mir
nicht, weil ich weigere Sie zu heiraten ! — ich
habe für meine Handlungsweise vielleicht bessere
und triftigere Gründe , als Sie ahnen können . "

„Ha , wohl ein Anderer wohl gar jener
erbärmliche Jntriguant — stieß der Oberst
zwischen den fest zusammengepreßten Zähnen
hervor .

„Nein- nein, es handelt sich nm keinen andern
Mann. Ich werde mich überhaupt Nicht verhei¬
raten . Ich gedenke mir eine Dame zu engagieren
itnd für . mich allein zü lebeN ."

iWWW,

„Das ist reme Kinderei ! — wie kann ein
so junges , hübsches , reiches Mädchen wie Du,
unverheiratet bleiben ? — Du willst mir glauben
machen, daß Du, die Du noch nicht einund¬
zwanzig Jahre zählst , alte Jungfer werden willst ?
Lächerlich !"

„Lächerlich oder nickt, so ist es doch mein
fester Entschluß. Cs Kegen Gründe vor, die
es geradezu gefährlich machen würden , wollte
ich Sie heiraten . Ich kann mich Ihnen nicht
näher erklären, aber glauben Sie mir , es ist
so . Ich bitte Sie, seien Sie vernünftig , glauben
Sie meinen Worten ! — Sie lieben mich ja nicht.Sie —"

„Irma, wie kannst Du so reden? — Ich
verehre, ich vergöttere Dich ."

„O nein , das weiß ich besser ; nicht mich
verehren Sie , sondern mein Vermögen, das Erbe
meines Vaters ! "

„Wie ? Du kannst es wagen , mich so zu be¬
leidigen ?"

„Das ist keine Beleidigung, es ist die lautere
Wahrheit , — Sie bedauern, ' daß Geld und
Name getrennt werden sollen und um dies Zweies
zusammenzuhalten wollen Sie mich heiraten . Ich
bin ganz Ihrer Meinung ; es wäre viel besser,
wenn der Eigentümer des Schlosses das Geld
hätte, — viel besser, Sie besäßen es als ich .Was soll ich mit dem großen Vermögen? Geben
Sie mir so viel davon, als ich unter bescheidenen
Ansprüchen brauche , nehmen Sie das übrige und
geben Sie mich frei !"

Dem Oberst stockte buchstäblich der Atem
vor Verwunderung .

'
„Auf diese Weise haben wir doch beide, was

wir wollen, " fuhr Irma fort» „Sie das Geld
und ich meine Freiheit ."

Einen kurzen Momenthatte der Oberst wirk¬
lich den tollen Gedanken, sie beim Wort zu
nehmen, aber bei ruhigerer Ueberlegung mußte
er sich doch sagen, daß es unausführbar war,
da sie ja Noch nicht Mündig war.

(Fortsetzung folgt .)
Ltn« « V,rl»q tzn Ynntz, Euch»ruck« . n in üer«m .w»rtlich für die Mdakti, « ! - Hvfmann
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